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RAVENSBURG (sz) - Der Landkreis
Ravensburg erhält für das Jahr
2025 einen Betrag in Höhe von
208.580 Euro aus dem Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) zur Ver-
besserung der Beschäftigungs-
lage. In der Förderperiode 2021-
2027 liegt der Fokus auf regiona-
ler Ebene auf der Förderung der
aktiven Inklusion mit Blick auf
die Verbesserung der Chancen-
gleichheit, Nichtdiskriminie-
rung und aktive Teilhabe sowie
die Erhöhung der Beschäfti-
gungsfähigkeit, insbesondere
von benachteiligten Gruppen.
Hierbei soll die Zielgruppe der
erwachsenen Geflüchteten ei-
nen Schwerpunkt bilden. 

Die Förderung benachteiligter
Jugendlicher und junger Er-
wachsener mit Schuldistanz
sowie Schulabgänger mit und
ohne Abschluss, welche beim
Übergang von der Schule in den

Beruf unterstützt werden sollen,
stellt einen weiteren Schwer-
punkt dar. 

Freie Träger, die entsprechen-
de Projekte umsetzen möchten,
können ihre Anträge bis zum
31. Mai bei der Landeskredit-
bank Baden-Württemberg, Be-
reich Finanzhilfen, Schlossplatz
10, 76113 Karlsruhe einreichen.
Die Antragsformulare können
unter www.zuma.l-bank.de/
zuma heruntergeladen werden.
Es können nur Anträge bewilligt
werden, bei denen die planmäßi-
ge Zahl der Teilnehmenden min-
destens zehn Personen beträgt. 

Anträge auf ESF-Förderung 
sind noch bis zum 31. Mai möglich

Ansprechpartner beim Landkreis
Ravensburg ist Christian Oberem,
Telefon 0751/858135, Mail an
c.oberem@rv.de. Weitere Informa-
tionen gibt es unter 
●» www.rv.de 

KREIS RAVENSBURG (sz) - Die Fach-
schule für Hauswirtschaft bietet
am Standort Leutkirch auch im
kommenden Schuljahr 2024/
2025 einen berufsbegleitenden
Vorbereitungskurs in der Fach-
richtung Hauswirtschaft an. Der
Kurs bietet die Chance einen
staatlich anerkannten Berufs-
abschluss nachzuholen.

Hauswirtschafterinnen und
Hauswirtschafter sind Profis im
Bereich Haushaltsmanagement,
ausgewogene Ernährung, Textil-
und Raumpflege, Raumgestal-
tung sowie Wäscheaufbereitung.
Sie sorgen für die Lebensqualität
in Einrichtungen für Kinder und
Jugendliche, in der Familien-
pf lege, Seniorenzentren, Ta-
gungshäusern, Gastronomie
oder auch in privaten Haushal-
ten. Bei genügend Anmeldungen

startet der nächste Vorberei-
tungskurs am Donnerstag,
12. September, und endet im Juli
2025. Der Unterricht findet an
35 Kurstagen jeweils donners-
tags von 9 bis 17 Uhr statt. Die
Schulferien sind frei.

Hierzu gibt es einen Online-
Infoabend am Dienstag, 30. April,
um 18 Uhr. Anmeldung dafür
unter www.ernaehrung-ober-
schwaben.de „Beruf Hauswirt-
schaft“. Der Zugangslink zur
Online-Teilnahme wird am Vor-
tag zugestellt. Ein weiterer Info-
Abend in Präsenz findet am
Donnerstag, 2. Mai, um 18 Uhr
an der Fachschule für Landwirt-
schaft, Wangener Straße 70 in
Leutkirch, statt. Weitere Aus-
künfte gibt es bei Monika Wess-
le, Telefon 07561/98206640 oder
per Mail an m.wessle@rv.de. 

Infoveranstaltung zum neuen
Qualifizierungskurs Hauswirtschaft 

Ein kunstvoller Zeitstrahl wird
die Entstehung des Ateliers bis
heute dokumentieren, zahlrei-
che Werke werden ausgestellt
sein und es wird zu essen und zu
trinken geben. 

Zur Begrüßung spricht Raoul
Borbé, Geschäftsbereichsleiter
Gemeindepsychiatrie der ZfP-
Region Ravensburg-Bodensee.
Später werden die Direktorin des
Kunstmuseums Ravensburg Ute
Stuffer sowie die Ravensburger
Gemeinderätin und Sozialarbei-
terin Ingrid Brobeil-Wolber das
Wort ergreifen.

RAVENSBURG (sz) - Das Inklusive
Atelier im Kapuziner Kreativzen-
trum Ravensburg feiert sein
zehnjähriges Bestehen. Zum
Start ins Jubiläumsjahr lädt das
ZfP Südwürttemberg am kom-
menden Freitag, 12. April, ab
14 Uhr zu einem Tag der offenen
Tür ein.

Die Besucher können sich von
der kreativen Atmosphäre in-
spirieren lassen und bei den
Kreativangeboten der Kunst-
schaffenden mitmachen – unter
anderem können Kuverts gefal-
tet und Karten bemalt werden.

Tag der offenen Tür im
Inklusiven Atelier in Ravensburg

Die Besucher können sich von der kreativen Atmosphäre inspirieren lassen und
bei den Kreativangeboten der Kunstschaffenden mitmachen. FOTO: ZFP

Kurz berichtet
●

RAVENSBURG (sz) - Der Vorverkauf
für die 17. philosophisch-literari-
sche Salonnacht „Im blauen Ses-
sel“ am Freitag, 26. April, in Ra-
vensburg hat begonnen. Das dies-
jährige Thema befragt unsere Zeit
und wie wir es mit Grenzen hal-
ten: „Grenzenlos?“

Philosophisch wie literarisch
werden lebensrelevante Grenzen
und grenzwertige Situationen
ernsthaft wie augenzwinkernd
umspielt, Grenzen, die uns oder
etwas eingrenzen und zugleich
über sich hinausweisen und zu
ihrer Überschreitung anregen.
Laut Pressemitteilung der Bürger-
initiative geht es beispielhaft um
folgende Themen- und Grenzbe-
reiche.

Grenzenloser Wohlstand? Gren-
zenloses Wachstum? Oder kommt
es hier auf das individuelle Setzen
von Grenzen an? Das jedenfalls ist
die These von John von Düffels
Werk „Das Wenige und das We-
sentliche“. Gerade ein gewisser
Minimalismus könne glücklich
machen, „wenn das Wenige dem
Wesentlichen entspricht“, die Er-
de geschont und wir gesammelt
(er) werden, heißt es in der Presse-
mitteilung.

Wer sich am Wesentlichen ori-
entiert, gelte vielfach als rational.
Was aber ist, wenn sich die Gren-
zen der Rationalität persönlich
wie in einer ganzen Familie ver-
schieben, wie Susanne Röckel in
ihrem Roman „Vogelgott“ durch-
spielt. Im Buch wird vorgeführt,
wie selbst bei rationalster Veran-
lagung einer gesamten Familie

ein unheimlicher Mythos um ei-
nen Vogelgott alle in Bann ziehen
kann. Gibt es vielleicht gar keine
klare Grenze zwischen Logos und
Mythos, Rationalität und Irratio-
nalität? Wer wären denn die Leu-
te, die hier eine eindeutige Gren-
ze ziehen wollten?

Oder befinden wir uns, wie
der Philosoph sowie Natur- und
Technikwissenschaftler Wolf-
gang Neuser meint, sowieso an
einer „Epochengrenze“? Haben
wir mit der Entwicklung Künstli-
cher Intelligenz nicht längst
schon den Schwellenbereich zu
einer anderen Zeit betreten? Die
Grenzen herkömmlichen Wis-
sens in seiner Bindung und Erzeu-
gung an uns Menschen als selbst-
bewussten Subjekten scheint zu-
gunsten Künstlicher Intelligenz
mit ihren informatischen Algo-
rithmen eingerissen zu sein.

Kommen also demnächst, nur
noch „technische Grenzen“ auf
uns zu? Anschaulich werde das
zumindest in den menschheitli-
chen Träumen der Raumfahrt.

Das permanente „Weiter“ in „Un-
endliche Weiten“ des Alls befragt
der Blumenberg-Experte Rüdiger
Zill auf die vielfachen Paradoxien
hin. Denn Menschen unterziehen
sich um der raumfahrtlichen Ent-
grenzung willen extremer Ein-
grenzung. So machen sie sich ja
um ihres Überlebens willen im
All zu einem Anhängsel der Tech-
nik. Wieder scheint eine Grenzli-
nie, dieses Mal diejenige zwischen
Freiheit und Unfreiheit, kaum
noch erkennbar.

Und wie steht es um all die
Grenzen, die wir aus unseren le-
bensweltlichen Mikrowelten der
Moral, von Migration, Vertrei-
bung, Verfolgung, Flucht und
Asyl kennen? Vielfach sind hier
die zwischenmenschlichen Span-
nungen und Verhältnisse unter
uns „hart an der Grenze“. Doch
gerade philosophische, literari-
sche, filmische und journalisti-
sche Aufarbeitungen vermögen
„grenzwertige“ Verhältnisse auf-
zuzeigen, Betroffenheit auslösen
wie auffangen und hin und wie-

der optimistische Lichtblicke von
positiven Grenzüberschreitun-
gen zu geben, so mit dem Gewin-
ner des letztjährigen „Studenten-
Oscars“, dem Filmemacher Mark
Gerstorfer, sowie mit Steffen No-
wak, Barbara Thimm, Paula Fürs-
tenberg, Christine Urspruch und
Gün Tank.

Die 17. philosophisch-literarische Salonnacht „Im blauen Sessel“ eröffnet in diesem Jahr am Freitag, 26. April, um 18.30 Uhr im Innenhof des Museums Humpisquar-
tier in Ravensburg. ARCHIVFOTO: MUSEUM HUMPISQUARTIER

Grenzen sind Thema im blauen Sessel 

Die 17. philosophisch-literarische
Salonnacht „Im blauen Sessel“
eröffnet am Freitag, 26. April, um
18.30 Uhr im Innenhof des Muse-
ums Humpisquartier. Die Salons
sind in der Ravensburger Markt-
straße. Die Lesungen beginnen
um 20 und 21.15 Uhr. Das kom-
plette Programm gibt es online
unter www.imblauensessel.de.
Karten für die Veranstaltung am
Freitag, 26. April, gibt es bei der
Tourist Information, Marienplatz
35, und den beiden Ravensburger
Buchhandlungen Ravensbuch,
Marienplatz 34, und Anna Rahm
„Mit Büchern unterwegs“, Markt-
straße 43.

Auch Christine Urspruch liest bei der Salonnacht – Vorverkauf hat begonnen 

Filmemacher Mark Gerstorfer zeigt
seinen Film im Figurentheater, Markt-
straße13. FOTO: AMPAS / MARK VON HOLDEN 

Schauspielerin Christine Urspruch liest
im Museum Ravensburger, Markt-
straße 26. FOTO: MARKUS NASS

Der Autor John von Düffel liest im
Ravensburger Rathaus, Marienplatz
26. FOTO: KATJA VON DÜFFEL

Philosoph Rüdiger Zill trägt vor in der
Wohnung Meßmer, Marktstraße 16.
FOTO: RÜDIGER ZILL PRIVAT

Das Team der Bürgerinitiative „Im blauen Sessel“ freut sich auf die diesjährige Veranstaltung (von links): Sascha Müller,
Melanie Stephan, Renate Igel-Schweizer, Sabine Thor-Wiedemann, Karin Nowak, Christoph Bender, Maren Dietrich, Ralf Elm
und Birgit Schlachter. FOTO: BÜRGERINITIATIVE „IM BLAUEN SESSEL“

KREIS RAVENSBURG/WEINGARTEN
(sz) - Die Industrie- und Handels-
kammer Bodensee-Oberschwa-
ben (IHK) mit Sitz in Weingarten
warnt vor einer erneuten
Phishing-Welle und rät zur Lö-
schung der verdächtigen E-Mails. 

Die E-Mails täuschen vor, von
der Adresse „ihk@webmail.net“
versendet worden zu sein. Sie
enthalten die Aufforderung, sich
bei einer IHK neu zu identifizie-
ren, und verweisen in der Fuß-
zeile auf die Adresse der IHK in

Weingarten. Die IHK rät den
Empfängern dringend, E-Mails
von dieser Absenderadresse zu
löschen und Inhalte der E-Mails
keinesfalls zu öffnen. Bei Unsi-
cherheit, ob eine Nachricht tat-
sächlich von der IHK stammt,
sollte eine kurze telefonische
Klärung stattfinden. Aktuell
kursieren verschiedene Ansätze,
mit denen von Unternehmen in
betrügerischer Absicht Daten im
Namen der IHK entlockt werden
sollen. 

IHK Bodensee-Oberschwaben 
warnt vor Phishing-Versuchen 


